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REGION
Rothrist Schulhaus-Kredit

unterschritten
Günstige Arbeitsvergaben, ge-
nügend Reserven beim Mobili-
ar, eine rigorose Kostenkontrol-
le und die rückläufige Teuerung:
Das sind nach Angaben des Ge-
meinderates Rothrist die Grün-
de dafür, dass der Kredit für das
neue Schulhaus Bifang um
641 335 Franken unterschritten
werden konnte. Die Gemeinde-
versammlung hatte im Juni
2010 für den Bau des neuen Pri-
marschulhauses mit Turnhalle
einen Verpflichtungskredit von
7,57 Mio. Franken bewilligt. Die
nun vorgelegte Kreditabrech-
nung schliesst mit Bruttoanla-
gekosten von 6,93 Mio. Franken
ab. Das Schulhaus wurde im
Sommer 2012 in Betrieb ge-
nommen. (BT)

Murgenthal Beschlüsse

ohne Diskussion gefasst
An der Ortsbürgergemeindever-
sammlung vom 20. Mai nah-
men 17 von 199 Stimmberech-
tigten teil. Es wurden das Proto-
koll der Versammlung vom 22.
November 2013, der Rechen-
schaftsbericht 2013 und die
Rechnung 2013 genehmigt. Alle
Beschlüsse der Ortsbürgerge-
meindeversammlung unterste-
hen dem fakultativen Referen-
dum. Alle Beschlüsse wurden
ohne Diskussion und ohne Ge-
genstimmen gefasst. Unter
dem Traktandum «Verschiede-
nes» wurde über den Rastplatz
Walliswil diskutiert. (RWI)

Reitnau Neue Bau- und

Nutzungsplanung
Der Aargauer Regierungsrat hat
die Gesamtrevision der Bau-
und Nutzungsplanung, d. h. den
Bauzonenplan, Kulturlandplan
und die Bau- und Nutzungsord-
nung der Gemeinde Reitnau oh-
ne Änderungen genehmigt. Die
Vorlage erfüllt die gesetzlichen
Voraussetzungen. Interessierte
können die neuen Unterlagen
auf der Gemeindeverwaltung
Reitnau beziehen. Baugesuche
werden ab sofort nach den neu-
en, rechtskräftigen Unterlagen
behandelt und beurteilt. (HWR)

Strengelbach Schriften

nicht abgegeben
Der Gemeinderat musste eine
Person büssen, nachdem diese
es trotz mehrfacher Aufforde-
rung unterlassen hat, die Schrif-
ten bei der Einwohnerkontrolle
zu hinterlegen. (SW)

Nachrichten

INSERAT

Die MittellandArena ist nicht mehr
nur Wunsch und Idee. Sie nimmt zu-
sehends Form an. Peter Gehler, Prä-
sident von Wirtschaft Region Zofin-
gen, dazu: «Eine multifunktionale
Halle entspricht einem echten Be-
dürfnis, stärkt die Wirtschaft der Re-
gion und schafft Arbeitsplätze.» Ei-
nes kann Gehler seinen Mitgliedern

vermitteln: Als Papiertiger lässt das
Projekt seine Muskeln heute an-
sehnlich spielen. Das frisch vom
Zeichnertisch stammende architek-
tonische Konzept für den Bau steht.
Und der durch das Heitere Open Air
gross gewordene Eventexperte
Christoph Bill hat das Betriebskon-
zept zumindest in den Grundzügen
entwickelt. Offen bleibt also noch
die Frage nach dem Standort und
der Finanzierung. Doch aufgepasst:
Wie weiland bekannt, ist das der
schwierigste Teil der Übung.

Vorbild mit Götti der besonderen Art 
Geschafft haben es die Initianten

des Velodrome Suisse in Grenchen.
Seit einem Jahr steht der Bau. Seine
Ausmasse wie auch sein Fassungsver-
mögen sind ebenso beispielhaft für
die MittellandArena wie seine multi-
funktionale Nutzbarkeit. Grund ge-
nug also, um die Generalversamm-
lung des Verbandes Wirtschaft Regi-
on Zofingen gleich nach Grenchen zu
verlegen und etwas von der erhofften

Zukunft zu atmen und vor allem
auch zu sehen. Der Aufforderung
leisteten 36 Mitgliedsfirmen Folge.

120 Meter lang, 70 Meter breit ist
die Halle mit dem schweizweit ein-
zigen fest installierten Holz-Oval für
Radrennen. Betriebsleiter Peter
Wirz stellt das im Innenraum 22 Me-

ter hohe Unikat mit Begeisterung
vor. Die multifunktionale Halle bie-
tet Sportveranstaltungen, Banketten
oder Konzerten Raum. Unter dem
Dach einer Stiftung ist die für etwas
über 20 Millionen Franken realisier-
te Halle mitsamt Hotel und Restau-
rant nicht gewinnorientiert ange-

legt. Eines lässt die Zuhörer im wei-
ten Oval aufhorchen: Götti des visio-
nären Projekts war und ist Unter-
nehmer und Velofan Andy Rihs. Oh-
ne seine Unterstützung und Stadt-
präsident Boris Bangas Beistand wä-
re im Velodrome keine einzige
Holzplanke verlegt worden. Mehr
noch: Rihs hat manche Investoren
mit freundlichstem Nachdruck zu
Donationen überredet.

Mehrheit ist überzeugt
Gibt es eine solche Integrations-

und Reisserfigur in der Region Zofin-
gen? Die Frage muss vorderhand da-
hingestellt bleiben. Jan Krarup, der be-
auftragte Architekt von Zwimpfer Part-
ner Basel erläutert den Anwesenden:
«Die Halle ist bewusst sehr pragma-
tisch angelegt, der Verwendungszweck
ist so offen wie möglich definiert.» Tat-
sächlich bietet die MittellandArena
kein Velo-Oval und auch Eishockey
kommt nicht in Frage. Aber das wären
so weit die einzigen Einschränkungen,
wie Krarup mit zahlreichen Folien auf-
zeigt: Je nach Angebot bietet die Halle
Platz für 2000 bis 7000 Personen. Po-
tenzial hat das Projekt zweifellos. Das
Betriebskonzept von Christoph Bill
veranschlagt einen Ertrag von 1,25
Millionen Franken. Dies würde ausrei-
chen, um die Aufwände zu decken. 

18 500 m² Platz und 18 Millionen
Franken sind für die Realisation erfor-
derlich. Dies unter der Voraussetzung,
das Land im Baurecht zu erhalten. Wo
gibt es in der Region Zofingen entlang
der Hauptverkehrsachsen noch solche
Parzellen im Gemeindebesitz? Peter
Gehler geht die Sache mit Schwung
und Zuversicht an. Er bittet die Unter-
nehmer zur Konsultativabstimmung.
Resultat: 26 glauben an die Realisie-
rung, 17 sind skeptisch. Niemand sagt
grundsätzlich Nein. Darauf will Geh-
ler aufbauen.

Der Verband Wirtschaft Region Zofingen bringt Bau- und Betriebskosten der Event-Halle zu Papier

VON MICHAEL FLÜCKIGER (TEXT UND BILD)

MittellandArena – machts Grenchen vor?

«Eine multifunktionale
Halle entspricht einem
Bedürfnis und stärkt die
Wirtschaft der Region.»
Peter Gehler, Präsident wrz

Das visionäre Velodrome Grenchen steht und macht Eindruck: Jan Krarup (Architekt MittellandArena), Andreas Rüegger (Stadtrat Zofingen), Robert F.
Hochuli (Projektleiter MittellandArena), Peter Wirz (Betriebsleiter Velodrome) und Peter Gehler (Präsident wrz) (v. l.) lassen sich vor Ort inspirieren.

Multifunktionale Halle mit modularen Bühnen: die MittellandArena in 3D.

Zofingen: Die Mittelland-

Arena ist als Eventhalle

mittlerer Grösse konzi-
piert. Sie ist modular aufge-
baut und multifunktional
nutzbar. In der Grundflä-

che bietet die Halle rund

3333 m² Platz. Dazu kom-
men angrenzende Räum-
lichkeiten wie das Ein-
gangsfoyer (EG), Tagungs-
räume (1. OG darüber) oder
Infrastrukturräume. Der

Platzbedarf der Halle liegt

mit Umschwung bei 9000

m². Mit einem dazugehö-

rigen Parkhaus für 1000

Fahrzeuge wären es total

18 500 m². Die Halle müss-
te ausserhalb von Wohnge-
bieten und nahe von gut er-
schlossenen Verkehrswe-
gen realisiert werden kön-
nen. Je nach Nutzungsart

fasst sie von 2000 Ban-

kettplätzen bis zu 7000

Fans eines Rockkonzerts.

Auch eine Sportveranstal-

tung böte noch 2500 Tribü-

nenplätze. Realisierbar ist

die Halle im Baurecht –

also ohne Landkosten –

für 18 Millionen Franken.

Zu je einem Drittel soll die
Halle von Privaten, Lotte-
rie-Geldern oder Fremdka-
pital finanziert werden. Die

jährlichen Betriebskosten

belaufen sich bei 120 Be-

legungstagen ohne Trai-

nings auf 1,25 Mio. Fran-

ken. (MIF)

■ BAU KOSTET 18 MIO., BETRIEB 1,25 MIO. FRANKEN
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